
»Ihr könnt Euch 
auf die IG Metall  
verlassen«
INTERVIEW Die Coronakrise ist eine Herausforderung für alle. 
Worauf es jetzt im Bezirk vor allem ankommt, erklärt 
Bezirksleiter Roman Zitzelsberger im Interview.

 Wie geht gute Gewerkschaft sarbeit in 
Zeiten von Corona? 
Roman Zitzelsberger: Wir alle sind von der 
Dynamik der Entwicklung überrascht wor-
den. Inzwischen ist es uns aber gelungen, 
unsere Handlungsfähigkeit auch in diesen 
schwierigen Zeiten unter Beweis zu stel-
len. Das heißt: Alle Geschäft sstellen sind 
gut zu erreichen, per Telefon, per Video-
konferenzen, aber nach Rücksprache auch 
persönlich vor Ort. Wer eine fundierte Be-
ratung oder sonstige Unterstützung 
braucht, der bekommt sie. Das ist unser 
Anspruch an uns und unser Versprechen 
an die Mitglieder. Unsere Mitglieder sollen 
wissen: Ihr könnt Euch auf uns verlassen!

vor. In diesem Sinne sind die Betriebsräte 
auch massiv unterwegs.

Wie eng ist Dein Kontakt zur Politik?
Zitzelsberger: Noch enger als sonst. Ich habe 
regelmäßig Telefonkonferenzen mit den 
wichtigen Ministerien und Behörden in 
Baden-Württemberg. Bei Bedarf mehrmals 
täglich.

Funktioniert Deiner Meinung nach 
gute Politik in Zeiten von Corona? 
Zitzelsberger: Bei Kritik im Detail hat die 
Politik die notwendigen und unvermeid-
baren Schritte getan. Wer Zweifel daran 
hatte, dass reife Demokratien schnell und 
durchgreifend handeln können, ist jetzt 
eines Besseren belehrt. Tatsache ist aber 
auch: Erst durch unsere klaren Anforde-
rungen wurden viele Themen auf die 
Agenda gesetzt, wenn auch nicht alle ver-
wirklicht.

Welche Punkte gefallen Dir gar nicht?
Zitzelsberger: Beim Kurzarbeitergeld muss 
nachgebessert werden. Zumindest der 
Arbeitnehmeranteil der seitens der Arbeit-
geber eingesparten Sozialabgaben muss 
an die Bezieher von Kurzarbeitergeld wei-
tergereicht werden. Und Kurzarbeitergeld 
muss für alle aufgestockt werden. In den 
meisten IG Metall-Branchen in Ba-
den-Württemberg haben wir hierfür gute 
tarifl iche Lösungen geschaff en. An dieser 
Stelle werden wir die Politik nicht aus der 
Pfl icht lassen. 

Ist diese Krise geeignet, um Europa 
 näher zusammenzuführen?
Zitzelsberger: Der Punkt liegt mir sehr am 
Herzen. Wir sollten – auch aus wohlver-
standenem Eigeninteresse als starke Ex-
portnation – zumindest beim wirtschaft -
lichen Wiederaufb au innerhalb der EU die 
Kräft e bündeln. Auch wenn Deutschland 
damit beispielsweise aufgrund höherer 
Zinsen stärker in die Pfl icht genommen 
würde.

Welche Themen sind Dir besonders 
wichtig?
Zitzelsberger: Einkommen und Beschäft i-
gung zu sichern, und das geht mit Kurz-
arbeitergeld! Mit den baden-württember-
gischen Regelungen zur Aufstockung von 
Kurzarbeitergeld in fast allen unseren 
Branchen sowie neuen Möglichkeiten zum 
mobilen Arbeiten verfügen wir im Bezirk 
bereits über zwei wichtige Instrumente, 
um adäquat reagieren zu können. Da aber 
nicht jeder mobil arbeiten kann, ist es 
umso wichtiger, dass die Arbeitgeber kei-
nen Aufwand scheuen, um die Anste-
ckungsgefahr am Arbeitsplatz zu bannen. 
Es muss gelten: Gesundheit geht immer 

 Stark gefordert in der Krise: Der Shutdown in 
vielen Betrieben fordert auch die IG Metall. Jetzt 
liegen die Prioritäten von Bezirksleiter Roman 
Zitzelsberger auf einem sicheren und gesunden 
Wieder-Hochfahren der Produktionen.
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Rechner für Kurzarbeitergeld IG Metall goes Telegram

Paragraf 19 des Berufsbildungsgesetzes (BBiG) ist den Arbeitge-
bern schon lange ein Dorn im Auge. Er schützt Auszubildende  
vor Kurzarbeit. Ausbildende Betriebe müssen ihnen per Gesetz 
auch ohne Arbeit für bis zu sechs Wochen die volle Ausbil-
dungsvergütung zahlen. Handwerksverband und Industrie- 
und Handelskammertag fordern, das Gesetz zu kippen. Das 
würde bedeuten, dass Betriebe auch für Auszubildende vom 
ersten Tag an Kurzarbeitergeld beantragen könnten. »Es kann 
nicht sein, dass in Krisen den finanziell Schwächsten in den 
Betrieben noch zusätzlich die Vergütung gekürzt wird oder sie 
sogar auf die Straße gesetzt werden«, sagt Christian Herbon, 
Bezirksjugendsekretär Baden-Württemberg. Herbon und die IG 
Metall Jugend (siehe auch Seite 26/27) fordern: Hände weg von 
der Ausbildungsvergütung! 
Hintergrund zur »Finger-weg-Kampagne«:    junge-igmetall.de

Finger weg von der Ausbildungsvergütung!

Einige Verbände wollen dem Berufsbildungsgesetz an den Kragen.
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Bei Kurzarbeit null bekommen Beschäftigte der IG Metall in 
Baden-Württemberg mindestens rund 80,5 Prozent ihres nor-
malen monatlichen Nettogehalts – zusammengesetzt aus Kurz-
arbeitergeld der Arbeitsagenturen und Zuzahlungen tarifgebun-
dener Arbeitgeber. Abhängig von Arbeitsumfang und 
Anwendung des Tarifvertrags steigt der Nettoverdienst in Kurz-
arbeit auf 97 Prozent. Hier gibts einen Kurzarbeitergeld-Rechner 
für die Metall- und Elektroindustrie:    bit.ly/2xUnKjK

Du willst schnelle Infos über die 
IG Metall direkt auf Dein Smartphone? 
Dann melde Dich auf Telegram an.  
So geht‘s: Die Telegram-App auf dem 
Smartphone installieren, »IG Metall 
Baden-Württemberg« (@igmbawue) 
suchen und weiteren Anweisungen 
folgen. t.me/igmbawue

Wie muss es jetzt weitergehen? 
Zitzelsberger: Zuallererst muss mit Blick auf 
den Wieder-Hochlauf der Produktionen 
die  Gesundheit im Mittelpunkt stehen. Mit 
Blick auf Arbeit und Einkommen, künftige 
gesellschaftliche und gewerkschaftliche 
Handlungsfähigkeit sowie die Einschrän-
kungen von Grundrechten müssen wir die 
Zeit nutzen, um eine Strategie für den 
Übergang vom »Ausnahmezustand« in 
eine neue Normalität zu entwerfen. Ich 
glaube, es muss allen klar sein: Wir legen  
nicht den Schalter einfach um und alles ist 
so wie vorher!  

Was können wir aus der Krise lernen? 
Zitzelsberger: Eine gute öffentliche Daseins-
vorsorge ist im wahrsten Sinne des Wortes 
überlebenswichtig. Alle Gewerkschaften 
haben bereits vor Corona für Investitionen 

in gute Infrastruktur, Digitalisierung und 
einen leistungsstarken Sozialstaat gestrit-
ten. Und auch unsere Forderung, dass hohe 
Einkommen und Vermögen stärker zur Fi-
nanzierung eines krisenfesten Allgemein-
wesens heranzuziehen sind, erhält Rücken-
wind. Wie leicht anfällig die internationalen 
Lieferketten sind, wurde uns gerade vor 
Augen geführt. Das wirft zumindest Fragen 
auf. Beispielsweise bei der Versorgung mit 
Medikamenten und Medizinprodukten 
scheint der Aufbau eigener Herstellungs-
kapazitäten strategisch geboten. Und auch  
kostengetriebene Verlagerungen, die zu 
immer komplexeren Lieferketten führen, 
müssen noch stärker hinterfragt werden.

Was ist für Dich persönlich relevant?
Zitzelsberger: Drei Dinge: Uns allen – auch 
mir – ist deutlich geworden, wie wichtig 

Freunde und Familie gerade in Krisenzeiten 
sind! Ich denke zweitens, dass jede und je-
der Einzelne vieles hinterfragen wird, was 
vor Corona als selbstverständlich galt. Und 
drittens habe ich für uns alle die Hoffnung, 
dass wir den Wert von demokratisch legiti-
mierter Sachpolitik und lösungsorientier-
tem Streit wieder mehr schätzen. Und den 
politischen Kräften, die allein mit inszenier-
ter Aufregung auf Stimmenfang gehen, eine 
deutliche Absage erteilen.

Jede Woche aktuelle Video-Boschaften 
von Roman Zitzelsberger

 ■ Der Redaktionsschluss dieser Ausgabe war 
bereits vor Ostern. Einige Fakten ändern sich 
während der Coronakrise rasant schnell .  
Aktuelles findest Du hier:

   bw.igm.de/extra/corona.html
 youtube.com/user/IGMetallBW/videos
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gesetzt. Durch die Messung des 
Wasserstoffgehalts der Aus-
atemluft können Nahrungsmit-
telunverträglichkeiten schnell, 
sicher und schmerzfrei festge-
stellt werden – eine mitunter 
schmerzhafte Blutentnahme 
ist durch diese Untersuchungs-
methode nicht mehr nötig.

Verwandte betroffen Dieses 
Projekt überzeugte die IG Me-
tall-Vertrauensleute, so Hart-
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Scheckübergabe durch Veyhl-Kolleginnen und -Kollegen: Cornelia Kuckel, Marcin Zielonka, Hartmut Bauer, 
Gisela Boller (Vorsitzende »Dachtel hilft kranken Kindern«), Rainer Fenchel und Mathias Bem (v.l.n.r.)
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Vertrauensleute  
spenden 570 Euro 
SOLIDARITÄT Die IG Metall-Vertrauensleute der Firma Veyhl 
in Zwerenberg sammelten für »Dachtel hilft kranken Kindern«.

Die IG Metall-Vertrauensleute 
der Firma Veyhl in Zwerenberg 
spenden 570 Euro an den Ver-
ein »Dachtel hilft kranken Kin-
dern« für die Finanzierung ei-
nes Gastrolyzers für die Kinder-
klinik Tübingen. Das medizini-
sche Gerät wird zur Analyse 
der Atemluft bei Kindern und 
Jugendlichen mit Verdacht auf 
eine Milch- und/oder Frucht-
zuckerunverträglichkeit (Lak-
tose-/Fruktoseintoleranz) ein-

Rechtsberatung digital – ein Angebot für die Zukunft
 Anfang April haben wir erst-
mals eine digitale Rechtsbera-
tung für unsere betriebsange-
hörigen Mitglieder angeboten. 
Wir konnten an einem Tag die 
brennenden Fragen von 40 
Kolleginnen und Kollegen zur 
Kurzarbeit und zu unseren Ta-
rifverträgen beantworten. Die 
virtuelle Rechtsberatung soll 
unser Angebot der Rechtsbera-

Corona – Kurzinfo
Leiharbeit: Die Beschäftig-
ten in der Leiharbeit haben 
es schon ohne Corona 
nicht einfach. Ein negati-
ves Highlight hatten wir im 
März. Ein Beschäftigter 
musste aufgrund von Qua-
rantäne zuhause bleiben. 
Dies teilte er dem Verleih-
betrieb mit. Der Verleiher 
ließ mitteilen, sollte er am 
nächsten Tag nicht zu sei-
nem Arbeitsplatz kommen, 
würde er die fristlose Kün-
digung bekommen. Auf-
grund der aktuellen Lage 
ist der Beschäftigte nicht 
zur Arbeit erschienen und 
hatte sofort die fristlose 
Kündigung im Briefkasten.

Wir haben an dieser 
Stelle sofort Rechtsschutz 
gewährt. Nun warten wir 
auf das Urteil. Aus unserer 
Sicht handelt der Verleiher 
rechtswidrig. – Wir halten 
Euch auf dem Laufenden.

Kurzarbeitergeld
Das Kurzarbeitergeld be-
trägt je nach Familienstand 
und Kindern 60 oder 67 Pro-
zent des letzten Nettolohns. 
In vielen Betrieben der Ge-
schäftsstelle gibt es dank 
Tarifvertrag Aufzahlungen. 
Diese Aufzahlung auf das 
normale Netto beträgt je 
nach Vereinbarung zwi-
schen 80 und 100 Prozent 
des normalen Nettolohns.

Achtung: Am Jahresen-
de muss beim Bezug von 
Kurzarbeitergeld eine Steu-
ererklärung gemacht wer-
den, hier kann es zu Nach-
zahlungen kommen.

Wenn Du Fragen rund 
um das Kurzarbeitergeld 
hast, wende Dich an Deine 
IG Metall. Wir sind für 
Dich da.

mut Bauer, Betriebsratsvorsit-
zender: »Den Kindern soll 
schließlich jede Unannehm-
lichkeit und jeder Schmerz 
weitestgehend erspart wer-
den.« Seine Schwester und sei-
ne Nichte sind von solch einer 
Intoleranz betroffen.

Über Jahre sparten er und 
seine Kolleginnen und Kolle-
gen die Prämien für die Mit-
gliederwerbung an. »Jeder, der 
in dieser Zeit Mitglied in der  
IG Metall wurde, stärkte nicht 
nur die Arbeitnehmerinteres-
sen im Betrieb, sondern half 
auch mit, dass denen geholfen 
werden kann, die sich meist 
noch nicht selber helfen kön-
nen, »unseren Kindern«, so 
Hartmut Bauer.

Andreas Ziegler – zuständig für 
 Beratung

tung in Zukunft ergänzen. Je-
doch bleibt die persönliche 
Rechtsberatung auch weiter-
hin Mittelpunkt unserer Leis-
tung. 

Für die Zukunft überlegen 
wir uns digitale Beratung zu 
betrieblichen oder tariflichen 
Schwerpunkthemen. Bitte be-
achtet hierzu auch unser Inter-
netangebot und die Lokal seite. 
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ALBSTADT

Die weltweite Ausbreitung des 
Coronavirus hat uns dazu ge-
zwungen, die Mai-Kundgebun-
gen am 1. Mai abzusagen. Dies 
ist eine historisch einmalige 
Entscheidung.  

Das Coronavirus hat nicht 
nur zu abgesagten Veranstal-
tungen geführt, sondern auch 
unseren Alltag auf den Kopf ge-
stellt. Plötzlich sind Home -

office, Videokonferenzen und 
Desksharing keine Begriffe 
mehr aus der fernen Zukunft, 
sondern Realität. Und wir mer-
ken: Es funktioniert! 

Gleichzeitig haben wir aber 
auch mit Kurzarbeit, Betriebs-
schließungen und mit der 
 Willkür der Arbeitgeber zu 
kämpfen. Zwar gab es ein Maß-
nahmenpaket der Regierung, 

Die IG Metall  
Albstadt  
sagt Danke! 
Die letzten Wochen waren nicht 
einfach. Corona und die darauf-
hin eingeführte Kurzarbeit 
haben unser Arbeitsleben stark 
verändert. Dennoch haben sich 
unsere Funktionäre stark ge-
macht für den Schutz der Ar-
beitnehmerinnen und Arbeit-
nehmer. 
 
Dafür sagen wir Danke! 

Gemeinsam stark  
Kein 1. Mai, dafür starke Regelungen zur Beschäftigungs -
sicherung und für den Standort Deutschland. Digitalisierung 
hat einen Sprung nach vorne gemacht.  
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Social-Media 

Die neusten Informationen 
aus der Geschäftsstelle 
Albstadt erhaltet Ihr auf 
unseren Social-Media-Sei-
ten: 

Homepage ▸
 albstadt.igm.de 
Facebook ▸

IG Metall Albstadt 
(@igmetallalbstadt) 
und 
IG Metall Jugend Albstadt 
(@igm.jugend.albstadt) 
 

 

TERMINE 
Delegiertenversammlung ■
Aufgrund der Corona-Regelun-
gen mussten wir unsere Dele-
giertenversammlung Ende 
April verschieben. Den neuen 
Termin werden wir Euch noch 
mitteilen. 

 
Workshop Albstadt 2024 ■
Wir wollen uns verbessern 
und haben hierfür unser Pro-
jekt Albstadt 2024 gestartet. 
Am 25. Mai findet der nächste 
Workshop für alle Betriebs-
räte, Schwerbehinderten -
vertreter, Jugend- und Auszu-
bildendenvertreter und 
Vertrauensleute der teilneh-
menden Betriebe statt. 
Die entsprechenden Personen 
werden schriftlich eingeladen. 
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jedoch wies dieses schwerwie-
gende Fehler auf. Durch das 
wirtschaftliche und finanzielle 
Hilfspaket entstand eine so-
ziale Schieflage zu Lasten der 
Arbeitnehmerinnen und Ar-
beitnehmer. Wir haben daher 
die Politik, darunter auch di-
rekt unseren Bundestagsabge-
ordneten Thomas Bareiß, auf-
gefordert, etwas zum Schutz 
der Arbeitnehmer zu tun und 
diese Fehler zu korrigieren.  

Durch die wirtschaftliche 
Notlage mussten viele Betriebe 
Kurzarbeit beantragen. 

Zwar profitierten viele der 
in der IG Metall organisierten 
Kolleginnen und Kollegen von 
unseren Tarifverträgen, in 
denen eine Aufzahlung auf das 
Kurzarbeitergeld geregelt wor-
den ist, viele andere gingen je-
doch leer aus. 

Bei uns in der Geschäfts-
stelle betrifft es die Firmen der 
Textil- und Bekleidungsindus-
trie mit über 3500 Beschäftig-
ten. Hier gibt es noch keine ta-
rifliche Aufzahlung auf das 
Kurzarbeitergeld, da die Arbeit-

 
 

geber eine tarifliche Einigung 
mit uns verweigern. Hier benö-
tigen die Beschäftigten beson-
dere Unterstützung und den 
Schutz der Regierung.  

Gemeinsam mit den ande-
ren DGB-Gewerkschaften 
kämpfen wir weiter für die 
Arbeit neh merinnen und Ar-
beitnehmer in Deutschland.
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TERMINE

■ Absage Sommerunis
Leider müssen wir aus den be-
kannten Gründen unsere beiden 
Sommerunis in Tschechien und 
am Bodensee absagen. Wir freu-
en uns umso mehr auf ein Ende 
des Ausnahmezustands und auf 
die Sommerunis 2021!

Sowohl die IG Metall-Bildungs-
stätten als auch die Bildungs -
Kooperation werden vermehrt 
Webinare anbieten. Infos unter:

 igmetall.de/service/ 
bildung-und-seminare
biko-lb.de

■ Wir bieten während der 
Corona-Krise Video-
Sprechstunden für alle  
IG Metall-Mitglieder an. 
Unsere Angebote findest 
Du auf unserer Homepage:

esslingen.igmetall.de
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gemeinschaft. Wir sind 15 000 
Metallerinnen und Metaller in 
Esslingen. Und wir stehen jetzt 
zusammen. Was wichtig ist: Wir 
sind auch in diesen schweren 
Zeiten voll handlungsfähig!

Die meisten Betriebe schei-
nen mittlerweile begriffen zu 
haben, dass es besser ist Stun-
den zu entlassen statt Men-
schen. Deshalb haben inzwi-
schen viele Betriebe Kurzarbeit 
geplant oder führen diese be-
reits durch. An einer Umfrage 
bei rund 100 Betrieben im Kreis 
Esslingen haben sich bis heute 
70 Betriebe zurückgemeldet. 
Von diesen Betrieben haben 49 
(70 Prozent) Kurzarbeit geplant 
oder bereits eingeführt. Dort ar-
beiten rund 22 000 Beschäftig-
te. Wir bedanken uns bei unse-
ren Betriebsräten, denen es ge-
lungen ist, mit guten Betriebs-
vereinbarungen Beschäftigung 
in den Betrieben zu sichern! 
Ohne unsere tarifliche Aufzah-
lung auf Kurzarbeit würden die 
Beschäftigten für jede Kurzar-
beitsstunde zwischen 33 Pro-
zent und 40 Prozent ihres Ent-
gelts verlieren. Dank der Auf-
zahlung erhalten sie zwischen 
80,5 Prozent und 97 Prozent 
des bisherigen Nettoentgelts. 
Die Politik hat schnell und 
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Solidarisch füreinander
Liebe Kollegin, lieber Kollege, 
derzeit breitet sich die Corona-
Pandemie mit einer Geschwin-
digkeit, die uns den Atem raubt, 
in der ganzen Welt aus. Wir sor-
gen uns um unsere Familien, 
unsere Freundinnen und Freun-
de, unsere Kolleginnen und Kol-
legen. In den Betrieben stehen 
Betriebsräte vor vollkommen 
neuen Herausforderungen. Kol-
leginnen und Kollegen sind mit 
dem Virus infiziert. Was tun? 
Wie die Beschäftigten vor Anste-
ckung schützen? Kann man 
Kurzarbeit anmelden? Wie kann 
ich mich um meine Kinder küm-
mern, wenn die Kita oder Schu-
le geschlossen wird? Und natür-
lich immer auch die Frage: 
Kommt genügend Geld aufs 
Konto, um Miete zu bezahlen, 
Kredite zu bedienen, die Familie 
zu versorgen? Viele dieser Fra-
gen kommen auch bei der IG 
Metall Esslingen an. Auch für 
uns waren viele Fragen neu. Wir 
haben schnell Neues gelernt 
und konnten in den meisten 
Fällen rasch helfen.

Keiner weiß heute, wie lan-
ge die Krise andauert und wie es 
danach weitergeht. Als Einzel-
ner mag man verzweifeln ange-
sichts der unsicheren Perspekti-
ve. Da hilft eine starke Solidar-

Arlington Oberboihingen: Insolvenz trotz guter Auftragslage
Am 31. März hat Arlington Ger-
many in Oberboihingen, vor-
mals Borg-Warner, davor Gustav 
Wahler, Insolvenz angemeldet – 
und das trotz gut gefüllter Auf-
tragsbücher und ohne dass sich 
Corona schon ausgewirkt hätte. 
Die Kunden, viele namhafte Au-
tobauer, sind auf die Thermo-
state aus Oberboihingen ange-
wiesen. Die Abrufe wurden teil-
weise trotz Corona sogar erhöht, 
da die Produktion in China wie-

Rechtsschutz: 2019 fast 
 eine Million Euro erstritten
Die juristische Beratung 
und Vertretung der Mitglie-
der ist ein wichtiger Be-
standteil der täglichen Ar-
beit in der Geschäftsstelle. 
Seit fünf Jahren bieten wir 
unseren Mitgliedern in der 
Geschäftsstelle Esslingen 
einmal wöchentlich 
Rechtsberatung in sozial-
rechtlichen und arbeits-
rechtlichen Angelegenhei-
ten an. Im Jahr 2019 konnte 
der Rechtsschutz der IG 
Metall Esslingen die stolze 
Summe von 933 566 Euro 
für unsere Mitglieder er-
streiten. Insgesamt gab es 
146 Verfahren, 95 im Ar-
beitsrecht und 51 im Sozial-
recht.

massiv gehandelt. Auch auf un-
ser Drängen hin hat die Bun-
desregierung massive Erleich-
terungen beim Kurzarbeiter-
geld beschlossen: Leiharbeit-
nehmer können Kurzarbeiter-
geld beziehen und die Arbeit-
geber werden um die Sozialver-
sicherungsbeiträge entlastet. 
Diese Entlastung erfolgt durch 
Beitragsmittel, die von Arbeit-
nehmern und Arbeitgebern pa-
ritätisch finanziert werden. 
Deshalb fordern wir, dass ein 
Teil der Entlastung durch ein 
höheres Kurzarbeitergeld bei 
den Beschäftigten ankommt. 
Die Bundesregierung hat au-
ßerdem ein Konjunkturpaket 
von 450 Milliarden Euro be-
schlossen – auch darauf haben 
wir gedrängt. Es ist die IG Me-
tall, die in dieser einzigartigen 
Krise die richtigen Impulse für 
ein Hilfspaket für Arbeitneh-
merinnen und Arbeitnehmer 
gesetzt hat.

Liebe Kollegin, lieber Kol-
lege, zeig, was uns Metallerin-
nen und Metaller im täglichen 
Miteinander ausmacht: für an-
dere einstehen, solidarisch 
handeln. Gemeinsam werden 
wir die Krise meistern.

Euer Gerhard Wick

der hochläuft. Grund für die In-
solvenz ist fehlende Liquidität: 
Es ist nicht genügend Geld vor-
handen, um alle fälligen Ver-
bindlichkeiten zu bezahlen, da-
runter auch Löhne und Gehälter 
für März sowie Abfindungszah-
lungen. Die Firma hat bean-
tragt, die Insolvenz in Eigenver-
waltung durchzuführen. Der 
bisherige Geschäftsführer bleibt 
dann weiter im Amt, bekommt 
aber Fachleute einer Münchner 

Rechtsanwaltskanzlei zur Seite 
gestellt sowie einen vorläufigen 
Sachwalter als Kontrollinstanz.

Den Beschäftigten ist wich-
tig, dass der Mutterkonzern in 
England keinen Einfluss mehr 
auf Oberboihingen hat, weil der 
Betrieb wirtschaftlich passabel 
dastand, die Mutter aber den 
Daumen auf dem Geld hatte. 
Zu prüfen ist, ob jemand juris-
tisch für die Insolvenz haftbar 
gemacht werden kann.

Lokalseite_05_2020_905_kk - Seite 1 17.04.2020 15:30



 

30 metallzeitung | Mai 2020

Waldshut-Tiengen, hielt einen 
sehr interessanten und kurz-
weiligen Vortrag zum Thema 
»Vorsicht vor Trickbetrügern«. 
Er schilderte anschaulich, wel-
che »Maschen« sich die Trick-
betrüger einfallen lassen, um 
an Geld oder Wertsachen der 
vorwiegend älteren Opfern zu 
kommen: vom «Enkeltrick« 
über die »Bitte um ein Glas 
Wasser« an der Haustür bis hin 
zu telefonischer Info über 
»Einbruch in der Nachbar-
schaft und dass ein Polizist 
kommen würde, um Bargeld 
und Schmuck abzuholen, da-
mit diese Wertgegenstände ge-
schützt seien«. Der Polizei-
hauptkommissar klärte auch 
darüber auf, wie man sich 
schützen kann und im Fall von 
Telefonanrufen reagieren soll-
te. Dabei bezog er die Zuhörer 
ein, die über eigene Erfahrun-
gen berichten konnten. 

Ferhat Orak, der Betriebs-
ratsvorsitzende der Aluminium-
werke Wutöschingen berichtete 
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Seniorennachmittag in Waldshut
Die IG Metall hatte am 9. Januar zum regionalen Seniorennachmittag ins Gartenrestaurant Feldeck nach 
Lauchringen eingeladen. Insgesamt 34 Metaller und Metallerinnen sind der Einladung gefolgt.

Franz Ritter begrüßte neben 
den 34 Metallerinnen und Me-
tallern die Referenten des 
Nachmittags, Polizeihaupt-
kommissar Waldemar Werner 
und Ferat Orak, Betriebsrats-
vorsitzender bei AWW Wutö-
schingen sowie Anneliese 
Rehm, die an diesem Nachmit-
tag auf eigenen Wunsch aus 
der aktiveren Phase ihres Ge-
werkschaftslebens verabschie-
det wurde. 

Franz Ritter würdigte die 
vielseitigen Aktivitäten von 
Anneliese Rehm innerhalb der 
IG Metall und dankte ihr für ihr 
jahrelanges ehrenamtliches 
Engagement. Unter anderem 
war sie lange die treibende 
Kraft für diese Art Senioren-
treffen rund um Waldshut. Er 
überreichte ihr einen Blumen-
strauß und eine Packung Prali-
nen als Geschenk. 

Polizeihauptkommissar 
Waldemar Werner aus dem Po-
lizeipräsidium Freiburg, Refe-
rat Prävention – Standort 

Margarete Knuth in den Ruhestand verabschiedet
Unsere Kollegin Margarete 
Knuth wird nun nach über 
zwölf Jahren Tätigkeit für unse-
re IG Metall Lörrach in den Ru-
hestand verabschiedet. Sie be-
gann am 1. Oktober 2007 als 
Teilzeitkraft in der Verwaltung 
der IG Metall Lörrach. Nach 
nunmehr vier Jahren Altersteil-
zeit ist sie zum 1. April in den 
Ruhestand gegangen.

Im Rahmen der letzten 
Ortsvorstandssitzung in der Ge-
schäftsstelle Lörrach bedankte 
sich Marco Sprengler, Erster Be-

Anschrift IG Metall Lörrach, Turmstraße 37, 79539 Lörrach
Telefon 07621 93 48-0 | Fax 07621 93 48-10

loerrach@igmetall.de | loerrach.igm.de

Schnell kommunizieren – 
gerade in Zeiten von  Corona
Wir wollen die Möglichkeit 
haben, mit unseren Mitglie-
dern schnell und direkt zu 
kommunizieren.

Wir freuen uns, wenn 
Ihr uns deswegen Eure 
E-Mail-Adressen zukom-
men lasst. Schickt uns eine 
E-Mail mit dem Betreff 
»Kontaktdaten« und Eurem 
Namen sowie Eurer Mit-
gliedsnummer und wir 
nehmen Euren Kontakt 
 gerne auf.

vom Gewerkschaftstag der IG 
Metall im Oktober in Nürnberg, 
an dem er als Delegierter der IG 
Metall Lörrach teilgenommen 
hatte. Er vermittelte mittels ei-
nes Kurzfilms einen Eindruck 
über den Ablauf und die Orga-
nisation des Gewerkschaftsta-
ges, der alle vier Jahre stattfin-
det und auf dem die Führungs-
gremien der IG Metall neu ge-
wählt werden. Außerdem stand 
er für Fragen zur Verfügung. 

Als Nachfolgerin für Anne-
liese Rehm wurde Thea Blatt-
mann vorgestellt. Sie skizzierte 
mit einem kurzen Überblick 

vollmächtigter, bei Kollegin 
Knuth für die immer zuverlässi-
ge Arbeit. Margarete hat in den 
letzten Jahren maßgeblich das 
Rückholmanagement und die 
Haltearbeit für die IG Metall 
Lörrach entwickelt, ausgebaut 
und umgesetzt. Dies hat unsere 
IG Metall Lörrach sehr gestärkt. 
Im Namen des Ortsvorstands 
und aller Beschäftigten der IG 
Metall Lörrach wünschte Mar-
co Sprengler Margarete alles 
Gute für den nächsten Lebens-
abschnitt.

über ihren Werdegang ihre bis-
herige Gewerkschaftsarbeit. So 
war sie zum Beispiel Betriebs-
ratsvorsitzende bei der ITT In-
termetall in Freiburg, bevor sie 
am 1. April 1991 zur IG Metall in 
Freiburg wechselte, wo sie bis 
zu ihrem Rentenbeginn als 
Verwaltungsangestellte arbei-
tete. Sie schilderte anschau-
lich, wie sich Mitglieder auch 
als Rentner in der IG Metall 
einbringen können, gerade im 
Hinblick auf die kommenden 
Organisationswahlen. 

Gegen 17 Uhr schloss Franz 
Ritter die Versammlung.

 Ferhat Orak, Franz Ritter, Anneliese Rehm und Thea Blattmann (v.l.n.r.)
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Deine IG Metall jetzt  
noch digitaler!

Gerade in diesen schwieri-
gen Zeiten, in denen sich 
beinahe stündlich Regelun-
gen ändern, wollen wir mit 
Euch wichtige Informatio-
nen noch schneller teilen.

Deshalb sind wir auch über 
verschiedene Wege digital 
 erreichbar:

Dazu zählen regel -
mäßige Webinare, Online- 
Sprechstunden, Telegram-
Channel und natürlich 
 Social Media!

Schau Dir einfach mal 
an, was die IG Metall-Ge-
schäftsstelle Göppingen-
Geislingen alles anbietet 
und klick Dich einfach mal 
rein. 

goeppingen- 
geislingen.igm.de

Unser E-Mail-Newsletter
Und solltest Du unseren re-
gelmäßigen Corona-E-Mail-
Newsletter noch nicht be-
kommen, kannst Du Dich 
einfach mit Deinem Namen 
und E-Mail hier dafür regis-
trieren!

bit.ly/Newsletter_IGM_GP

zubildende im Falle der Kurz-
arbeit bis zu 40 Prozent weni-
ger Vergütung. 
Wir sagen: Finger weg! Und ru-
fen Euch auf: 
Macht mit bei der Petition!
 

junge.igm.zusammen 
handeln.org

   , #ORGANiCEsolidarity
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ein Austausch von wichtigen 
Informationen per Videokon-
ferenz wird angeboten und die 
Mitglieder erhalten aktuelle In-
formationen rund um die Kurz-
arbeit und Fragen zum Arbeits-
recht auf digitalem Wege.

 Schieflage  vermeiden Die 
Rahmenbedingungen, wie Un-
ternehmen aufgestellt sind, 
ändern sich zurzeit laufend. 
Lieferketten sind abgebrochen, 
Stückzahlen werden storniert, 
Investitionen fallen aus, Liqui-
dität schwindet. Durch die Nut-
zung der Kurzarbeit wird die-
ser Entwicklung begegnet. Lei-
der müssen viele Beschäftigte 
hier die Zeche zahlen und er-
halten das reine Kurzarbeiter-
geld und nicht, wie tarifgebun-
dene Betriebe der Metall- und 
Elektroindustrie, eine Aufsto-
ckung zum Kurzarbeitergeld. 
Um die Beschäftigten nicht in 
eine Einkommenskrise zu stür-

GÖPPINGEN-GEISLINGEN

Mit Weitsicht durch die Krise

Gemeinsam durch die Krise!
PANDEMIE IG Metall organisiert Hilfe in der Krise.
Hilfen für Eltern, Erleichterun-
gen beim Kurzarbeitergeld, 
 Solidartarifverträge, Mieter-
schutz und vieles mehr: Vor al-
lem auf Drängen der IG Metall 
bundesweit sind zahlreiche 
Maßnahmen auf den Weg ge-
bracht worden, um die Folgen 
der Corona-Pandemie für die 
Menschen abzumildern. Ein 
Sozialschutzpaket. 

Und ein Ende der notwen-
dig werdenden Maßnahmen 
ist noch nicht abzusehen. Der 
IG Metall Göppingen-Geislin-
gen ist es gelungen, sich 
schnell und zeitnah mit den 
Betriebsräten, auf die Heraus-
forderungen in den Betrieben 
einzustellen: Um dem Gesund-
heitsschutz der Beschäftigten 
gerecht zu werden, musste 
über Kurzarbeit, Homeoffice, 
Zeitkonten- und Urlaubsabbau 
beraten werden. 

Dazu musste die Gremien-
arbeit der Betriebsräte sicher-
gestellt und die Betreuung der 
Betriebe durch die IG Metall 
gewährleistet sein. Schnell war 
klar, Beratungen können nicht 
mehr komplett vor Ort stattfin-
den. Video- und Telefonkonfe-
renzen geben nun den Arbeits-
alltag vor. Für Betriebsräte und 
Jugendvertretungen finden 
Online-Sprechstunden statt, 

Finger weg von der Ausbildungsvergütung!
Einige Arbeitgeber wollen die 
Krise für ihre Zwecke nutzen: 
Sie trachten danach, Paragraf 
19 unseres Berufsbildungsge-
setzes aufzuheben. Dieser si-
chert die Fortzahlung der Aus-
bildungsvergütung von bis zu 
sechs Wochen bei Ausfall der 
Ausbildung. Würde Paragraf 19 
gekippt, dann bekämen Aus-

TERMINE
■ Online – Webinare
Jeden Dienstag, 10 bis 11 Uhr

■ JAV-Videokonferenz
Jeden Mittwoch 10 bis 11 Uhr

Informationen zu den Themen 
und zur Anmeldung findet Ihr 
unter:

 goeppingen- 
geislingen.igm.de

zen, ist eine Aufstockung un-
verzichtbar.

Unverzichtbar ist für die IG 
Metall auch, dass die Unter-
nehmen diese Krise mit allen 
Beschäftigten an Bord überste-
hen wollen. Insbesondere ein-
kommensschwache Beschäf-
tigtengruppen erfahren durch 
den Verlust des Arbeitsplatzes, 
wie schwierig es ist, über die 
Runden zu kommen. 

»Wir werden nun schnell 
erkennen, auf welchen Weg 
sich die Arbeitgeber begeben 
und welche Beiträge sie von ih-
ren Belegschaften einfordern, 
die wirtschaftliche Ausgangs-
lage zu verbessern«, deutet Re-
nate Gmoser, Zweite Bevoll-
mächtigte, die ersten Überle-
gungen der Geschäftsführer 
hier im Kreis an. Dabei sind die 
letzten Jahre für die meisten 
Betriebe gute Jahre gewesen. 
Die Last darf nun nicht nur auf 
dem Rücken der Beschäftigten 
ausgetragen werden. 

Das Ziel, soviel Arbeits- 
und Ausbildungsplätze wie 
möglich zu erhalten, steht in je-
der zu erwartenden Vereinba-
rung ganz oben an. »Durch be-
triebliche Regelungen kann es 
nicht zu einer sozialen Schiefla-
ge bei den Beschäftigten kom-
men«, so die Gewerkschafterin.
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 Auch das Büro der IG Metall ist 
besetzt. Denn wir wissen: Gera-
de jetzt gibt es viele Fragen.
Um weiterhin einen Austausch 
zu ermöglichen und Eure Fra-
gen zu beantworten, setzen wir 
neue Formate um. Einige Vi-
deo-Sprechstunden für Jugend- 
und Auszubildendenvertreter 
und Betriebsräte haben wir 
schon durchgeführt. Wir laden 
Euch ein, diese Angebote zu 
nutzen. Denn Mitbestimmung 
gilt auch in Zeiten von Corona.

HEIDELBERG

Mithilfe von Video- und Telefonkonferenzen stellen wir sicher, dass 
unsere Mitglieder auch weiterhin mit Informationen versorgt sind.
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Antworten auf neue 
 Herausforderungen
CORONAVIRUS Solidarität mit mehr Abstand

Die Ausbreitung des Coronavi-
rus stellt auch die IG Metall 
Heidelberg vor Herausforde-
rungen. Viele Termine muss-
ten wir verschieben, auch un-
sere Delegiertenversammlung, 
auf der der Ortsvorstand neu 
gewählt werden sollte. 

Unsere Arbeitsfähigkeit ist 
aber gewährleistet, denn der 
Ortsvorstand mit den beiden 
Bevollmächtigten bleibt bis 
zur Neuwahl im Amt. Diese 
soll im Juni stattfinden.

Solidarisch ist man  
nicht allein!

Aufgrund der Entwicklun-
gen rund um die Corona-
Pandemie hat sich der DGB 
entschlossen, alle Kundge-
bungen und Feierlichkei-
ten rund um den 1. Mai ab-
zusagen. Trotzdem ist der  
1. Mai auch in diesem Jahr 
unser Tag, an dem wir un-
sere Erfolge feiern und un-
sere Ziele für die Zukunft 
formulieren. 

An den Mai-Feierlichkeiten 
könnt Ihr Euch daher dies-
mal virtuell beteiligen. Wei-
tere Informationen dazu 
findet Ihr zeitnah auf der 
Homepage des DGB Baden-
Württemberg unter
                                 bw.dgb.de

Lohnsteuerberatung für 
 Gewerkschaftsmitglieder

Die IG Metall-Service-Agen-
tur bietet in Zusammenar-
beit mit der LBG Lohnsteu-
erberatung für Gewerk-
schaftsmitglieder e.V. eine 
preiswerte Lohnsteuerhilfe 
an. Gewerkschaftsmitglie-
der können im Verein Mit-
glied werden und sich die 
Steuererklärung erstellen 
und sich bei Fragen bera-
ten lassen. 

Ein Beratungstermin 
kann unter 06221 982 40 
vereinbart werden.
Weitere Informationen gibt 
es unter

lohnsteuer- 
gewerkschaft.de

KS Gleitlager: Beschäftigung gesichert 
Zu Jahresbeginn forderte KS 
Gleitlager in St. Leon Rot die 
Beschäftigten zu einem Beitrag 
zur Transformation auf, um die 
Anpassung an sich ändernde 
Märkte sicherzustellen. Nach 
der Entscheidung der Mitglie-
der, Verhandlungen aufzuneh-
men, wurde klar, dass auf-
grund der Verbreitung des Co-
ronavirus eine schnelle Eini-
gung notwendig sein würde. 
Es konnte dann ein Eckpunkte-
papier verabschiedet werden, 

das unter anderem Beschäfti-
gungssicherung bis zum  
31. Dezember 2021 und einen 
Mitgliederbonus vorsieht. 

Aufgrund des Versamm-
lungsverbots führte die IG Me-
tall eine Mitgliederversamm-
lung per Videokonferenz 
durch, auf der das Papier vor-
gestellt wurde. Dies stieß auf 
viel positive Resonanz. Im April 
wurde schriftlich abgestimmt 
und eine überwiegende Mehr-
heit stimmte für das Ergebnis. 

Bleib mit uns in Kontakt!
Die Corona-Pandemie 
bringt nicht nur viele be-
triebliche Abläufe durchei-
nander, auch wir als IG Me-
tall müssen uns in unserer 
Kommunikation umstellen. 
Kurzarbeit und Homeoffice 
in vielen Betrieben führen 
dazu, dass der Aushang am 
schwarzen Brett nicht mehr 
ausreicht, um alle zu errei-
chen. 

Wir wollen daher ver-
mehrt E-Mails nutzen, um 
Dich und Deine Kollegin-
nen und Kollegen auf dem 
Laufenden zu halten.
Teile uns unter    

heidelberg@igmetall.de 
Deine E-Mail-Adresse mit, 
damit wir Dir wichtige 
 Informationen auch per 
E-Mail senden können.

TERMINE
Schon im März haben wir uns 
entschieden, bis auf Weiteres 
alle Termine abzusagen. Parallel 
dazu tagen, wo das sinnvoll er-
scheint, Arbeitskreise zum Bei-
spiel per Videokonferenz. 
Bis zum Redaktionsschluss 
stand noch nicht fest, welche 
Regelungen im Mai in Kraft sein 
werden. Wir bitten Euch daher, 
Euch auf unserer Homepage zu 
informieren, welche Termine 
 aktuell stattfinden und stehen 
Euch natürlich für Rückfragen 
auch telefonisch zur Verfügung.

KONSTITUIERENDE  
DELEGIERTENVERSAMMLUNG
Unsere Delegiertenversammlung 
mit Wahlen zum Ortsvorstand 
wird voraussichtlich am 30. Juni 
nachgeholt. Eine Einladung sen-
den wir den Delegierten entspre-
chend vorab zu.
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ten für Betriebsratsgremien 
oder Mitglieder, die je nach Be-
darf auf betriebliche Sondersi-
tuationen abgestimmt werden. 

Nicht selbstverständlich 
sei jedoch, dass immer wieder 
Beschäftigte, die nicht Mitglied 
sind, glauben, die IG Metall sei 
ein kostenloses Auskunftsbüro 
für jedermann. »Wir helfen 
und beraten immer, gerne 
auch ›Noch-Nicht-Mitglieder‹. 
Wir erwarten aber dann auch, 
dass diese bereit sind, sich un-
serer Solidargemeinschaft an-
zuschließen und ihren Beitrag 
zu leisten. Alles andere ist un-
solidarisch«, macht Willeck 
deutlich. 

Die IG Metall Heidenheim 
hat lediglich den Publikumsver-
kehr in ihren Büroräumen ein-
geschränkt, ist aber zu den übli-
chen Zeiten per E-Mail unter 

heidenheim@igmetall.de  
oder telefonisch unter 07321 
938 40 zu erreichen. »Für unse-
re Mitglieder sind wir da«, so 
Gewerkschafter Willeck. »Wir 
hoffen, dass sich die Situation 
im Mai entschärft.«

Weitere Infos unter:
heidenheim.igm.de

HEIDENHEIM
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Fragen zu Kurzarbeit, Homeoffice, Kinderbetreuung? Das Team der  
IG Metall Heidenheim ist für Euch da – zur Zeit telefonisch oder digital!
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Wir sind für Euch da
PANDEMIE IG Metall rechnet mit steigendem Beratungs- 
bedarf infolge der Corona-Krise.

Die Corona-Krise hat die lokale 
Wirtschaft erfasst. Nach Ein-
schätzung der IG Metall Hei-
denheim sind zum Redaktions-
schluss Mitte April in fast allen 
von ihr betreuten Betrieben ne-
gative Auswirkungen zu spü-
ren. So wurden in circa 70 Pro-
zent bereits Vereinbarungen zu 
Kurzarbeit geschlossen, täg-
lich kommen neue hinzu. In ei-
nigen Betrieben wird bereits 
Kurzarbeit durchgeführt. »Wir 
stehen nicht am Ende der Ent-
wicklung. Wir rechnen damit, 
dass Kurzarbeit in vielen Be-
trieben noch kommen wird«, 
meint Ralf Willeck, Erster Be-
vollmächtigter der IG Metall 
Heidenheim. 

Die ungewisse Situation 
verunsichere viele Beschäftig-
te. Die eingeschränkten Kon-
taktmöglichkeiten machten es 
schwerer, an verlässliche Infor-
mationen zu kommen. »Wir 
führen deshalb täglich unzäh-
lige Beratungstelefonate und 
klären Mitglieder über Fragen 
zu Freistellung, Homeoffice, 
Kurzarbeit und mehr auf. Das 
ist für uns selbstverständlich«, 
sagt Willeck. Man biete auch 
digitale Beratungsmöglichkei-

HWK für den  
Betriebs rätepreis nominiert 
Die IG Metall Heidenheim 
unterstützt die Nominie-
rung des Betriebsrats der 
Hüttenwerke Königsbronn 
(früher SHW) für den Deut-
schen Betriebsrätepreis. 
Die Betriebsräte bei HWK 
haben beispiellos für den 
Erhalt ihres Betriebs und 
vieler Arbeitsplätze ge-
kämpft und sind Vorbild 
für alle Interessenvertreter. 

Zur Erinnerung: Die 
SHW in Königsbronn 
durchlief in den letzten 
acht Jahren drei Insolven-
zen. Bei der letzten hätte 
nach dem Willen der Insol-
venzverwaltung genau vor 
einem Jahr Europas ältester 
Industriebetrieb endgültig 
geschlossen werden sollen.

Der Betriebsrat um den 
Betriebsratsvorsitzenden 
Freddy Behr wurde aktiv. 
Das Gremium erstellte ei-
nen Geschäftsplan, mit 
dem der Betrieb weiterar-
beiten könnte und suchte 
selbst nach potenziellen 
 Investoren. Ein Tipp der IG 
Metall brachte den Durch-
bruch – in letzter Minute 
wurde ein Investor gefun-
den. Das Schicksal aber nur 
von fremden Geldgebern 
abhängig machen, das 
wollte der Betriebsrat nicht. 
Das besondere Modell bei 
HWK: Auch die Beschäftig-
ten sind Anteilseigner am 
Betrieb, ein Drittel der HWK 
ist in Arbeitnehmerhand.

Bei der HWK läuft es 
gut, die Auftragsbücher 
sind voll, Neueinstellungen 
werden wieder vorgenom-
men. Ohne den Einsatz des 
Betriebsrats und der Soli-
darität vieler (ehemaliger) 
Beschäftigter wären die 
Hüttenwerke in Königs-
bronn heute Geschichte.

Ehrenamt: Arbeit gesünder 
und sicherer machen

Die IG Metall stellt zahlrei-
che Ehrenämter, von denen 
wenige bekannt sind. Das 
wollen wir ändern. Vor kur-
zem haben wir bereits über 
Kevin Brzoza geschrieben, 
der als ehrenamtlicher Ar-
beitsrichter tätig ist. 

Diesmal stellen wir Pe-
ter Lochstampfer vor, der 
ehrenamtlich für die IG Me-
tall Heidenheim als Arbeits- 
und Gesundheitsschützer 
aktiv ist. Als langjähriger 
Betriebsrat bei TDK hat er 
sich viel Wissen angeeignet 
und gibt dieses nicht nur als 
Referent für Arbeits- und 
Gesundheitsschutzseminare 
an Betriebsräte weiter, son-
dern auch als Vorsitzender 

des Arbeitskreises Arbeits- 
und Gesundheitsschutz, der 
regelmäßig im Gewerk-
schaftshaus tagt. Dazu ist 
Peter Vorstandsmitglied der 
Berufsgenossenschaft ETEM 
und entscheidet auf Arbeit-
nehmerseite zum Beispiel 
über Anerkennung von Be-
rufskrankheiten, Maßnah-
men zur Vermeidung von 
Arbeitsunfällen oder Bewil-
ligung von BG-Renten.

Wir danken Peter für 
sein langjähriges Engage-
ment und wünschen weiter 
viel Erfolg bei seiner wich-
tigen Aufgabe!

Peter Lochstampfer ist seit 
vielen Jahren als Experte für 
Arbeits- und Gesundheits-
schutz für die IG Metall aktiv.
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Delegiertenversammlung ge-
meinsam stark durchstarten. 
Doch die weltweite Corona-
Pandemie hat auch unsere Ar-
beit verändert und uns vor 
neue Herausforderungen ge-
stellt. Sämtliche Treffen, Sit-
zungen, Versammlungen und 
Aktionen sind vorerst nicht 
mehr möglich. Viele Fragen 
und viel Unsicherheit sind in 
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Gemeinsam stark in 
rauen Zeiten 
IG Metall Mannheim ist auch in der Corona-Krise handlungsfähig: 
neue Formate, neue Informationswege und neue Möglichkeiten.

Es wird jedem und jeder von 
Euch so gehen: Eigentlich war 
für Ende März und Anfang 
April 2020 etwas völlig anderes 
geplant. Die Tarifrunde in der 
Metall- und Elektroindustrie 
wollten wir aktiv angehen, die 
Vertrauensleutewahlen erfolg-
reich zum Abschluss bringen, 
unsere Kampagne fortsetzen 
und mit der konstituierenden 

den Betrieben entstanden. Um 
dem großen Informations- und 
Beratungsbedarf entgegenzu-
kommen, hat die IG Metall 
Mannheim in den vergangenen 
Wochen neue Wege und Mög-
lichkeiten genutzt. Wir haben 
mit Video-Botschaften der bei-
den Bevollmächtigten Klaus 
Stein und Thomas Hahl, mit 
Live-Sprechstunden bei Face-
book, mit Informations-E-Mails 
und hilfreichen Frage- und 
Antwort-Papieren tagesaktuell 
versucht, viele der Unsicher-
heiten zu beseitigen und unse-
re Mitglieder, Betriebsräte, Ver-
trauensleute, Jugend- und 
Schwerbehindertenvertreter 
bestmöglich in diesen schwe-
ren Zeiten zu unterstützen. 

Gelebte Solidarität Ihr könnt 
Euch auf uns verlassen! Unsere 
Botschaft ist klar: Die IG Metall 
Mannheim ist handlungsfähig 
und wir werden alles tech-
nisch, organisatorisch wie per-
sonell Mögliche machen, was 
für eine starke Gewerkschafts-
arbeit unter schwierigen Be-
dingungen nötig ist. Erste 

MANNHEIM

 In schwierigen Situationen zei-
gen wir Solidarität und werden 
kreativ: Die Arbeit der Perso-
nengruppen und Arbeitskreise 
in der IG Metall Mannheim ist 
anders in diesen Zeiten, aber 
sie ist nicht weg. Unsere Me-
talljugend zum Beispiel ver-
stärkt ihre ohnehin schon gute 
Vernetzung und hat den Ver-
such unternommen, mit Vi-
deostatements aus den Betrie-
ben, wie die drei Schnapp-
schüsse zeigen, die ausgefalle-
nen Aktivitäten zu kompensie-
ren. Auch die Ortsjugendaus-
schusssitzung am 22. April lief 
als Videokonferenz ab. Im Be-

zirk und auf Bundesebene 
wurde ebenfalls auf digitale 
Lösungen umgestellt, etwa mit 
einer Jugend-Live-Sprechstun-
de mit über 400 Teilnehmen-
den. Ein anderes Beispiel ist 
unser Arbeitskreis Arbeits-, 
Gesundheits- und Umwelt-

schutz, der seinen Austausch 
zum betrieblichen Umgang mit 
der Krise derzeit ebenfalls per 
Videotelefonie organisiert. Die 
Formate werden gut angenom-
men, doch das ist kein Dauer-
zustand. Der persönliche Kon-
takt bleibt unabdingbar.

Rückmeldungen zeigen: Unse-
re Angebote stoßen auf gute 
Resonanz. Die IG Metall Mann-
heim möchte Euch deshalb 
einladen: Nutzt die Informati-
onsmöglichkeiten unserer 
Homepage, der Social Media, 
der zahlreichen Whats-App-
Gruppen und -kanäle und setzt 
Euch mit den Gewerkschafts-
sekretärinnen und -sekretären 
in Verbindung. Auch zu einzel-
nen Themenschwerpunkten 
wie Ausbildung und Studium 
oder Kurzarbeit in den ver-
schiedenen Branchen haben 
wir wichtige Informationen 
und Handlungsempfehlungen 
parat. Gemeinsam stark in rau-
en Zeiten – mit Solidarität 
durch die Krise! Dieses Motto 
fordern wir nicht nur von Poli-
tik und Gesellschaft, sondern 
wir leben es – jeden Tag!

Kurzarbeit: Absicherung 
für die Belegschaften

In der großen Mehrheit der 
von uns betreuten Betriebe, 
aus der Metall- und Elektroin-
dustrie, aber auch aus ande-
ren Industriebranchen und 
aus dem Handwerk, wurde 
oder wird für die kommenden 
Monate Kurzarbeit angemel-
det. Unsere Ziele sind: 
■ finanzielle Absicherung 

durch tarifliche oder betrieb-
liche Aufstockungsbeträge,

■ Ausschluss betriebsbeding-
ter Kündigungen,

■ umfassende Mitbestim-
mung der Betriebsräte,

■ Perspektive für die Zeit 
nach der Krise

Bei Fragen meldet Euch bei uns!

Unsere Arbeit in 
der Krise
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könnt ihr Euch noch erinnern, 
wie unsere Welt vor einigen 
Wochen aussah? Fest steht, sie 
war eine andere.

Wir wussten, dass 2020 ein 
herausforderndes Jahr werden 
würde. Ein Jahr, das uns alle 
beschäft igen und uns einiges 
abverlangen wird. Mit einer 
Krise wie der Corona-Pande-
mie haben wir jedoch bei aller 
Voraussicht nicht gerechnet. 
Die Ereignisse haben sich über-
schlagen, die Auswirkungen 
sind heftig: Kurzarbeit, Pro-
duktionsstopps, Versorgungs-
engpässe. Ganz zu schweigen 
von der Sorge um die eigene 
Gesundheit und die der Ange-
hörigen. 

Doch auch, wenn es im Mo-
ment noch nicht greifbar 
scheint: Es wird eine Zeit nach 
der Corona-Krise geben. Und 
wir als Eure Geschäftsstelle 
Heilbronn-Neckarsulm verspre-
chen Euch: Wir werden alles 
daran setzen, diese so gut wie 

möglich zu Eurem Besten mit-
zugestalten. Als handlungsstar-
ke, flexible IG Metall. Dafür 
denken wir schon heute voraus. 
Planen. Leiten in die Wege. Auf 
allen Ebenen, so gut es nur 
geht.

Und auch darauf könnt Ihr 
zählen: Krise hin, Krise her – 
wir sind für Euch da. Nicht so, 
wie wir es am liebsten tun: per-
sönlich, vor Ort, im direkten 
Kontakt. Aber auch aus der Fer-
ne bleiben wir erreichbar. 
Handlungsfähig. Und vor al-
lem: kämpferisch für Euer 
Wohl. Ruft  uns an, mailt uns, 
kontaktiert uns online – denn 
wenn wir Euch irgendwie un-
terstützen können, werden wir 
das tun. 

Und seid bitte nicht irri-
tiert, falls eine Antwort mal ein 
wenig länger dauern sollte, als 
Ihr das von uns gewohnt seid. 
Auch wir müssen vieles neu 
organisieren und strukturie-
ren. 

Die vergangenen Tage und Wo-
chen haben gezeigt, dass das 
klappt – solange wir an einem 
Strang ziehen. Deshalb an die-
ser Stelle ein ganz dickes Dan-
keschön an alle, die es mit vol-
lem Einsatz und Herzblut 
möglich machen, dass wir trotz 
dieser Ausnahmesituation so 
viel Normalität wie möglich be-
wahren können.

Es sind keine einfachen 
Zeiten, für keine und keinen 
von uns. Aber gemeinsam ste-
hen wir auch diesen Sturm 
durch. Miteinander und fürei-
nander. Darauf könnt Ihr Euch 
verlassen.

Passt auf Euch auf 
und bleibt gesund.

Euer
Michael Unser, 
Erster Bevollmächtigter  

Oliver Kuhnle 
2. Bevollmächtigter 

Liebe Mitglieder,

So erreicht 
Ihr die 
Geschäft s-
stelle
Telefonisch unter der 
Nummer +49 (0)7132 93 81-0
montags bis donnerstags 
von 9 bis 12 Uhr und 
von 13 bis 15 Uhr 
sowie freitags 
von 9 bis 12 Uhr

E-Mail: 
Neckarsulm@igmetall.de 

Im Web:
igmetall.de/service/
mein-servicecenter
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tung in schwieriger Zeit. Jetzt 
geht es in erster Linie darum, 
gemeinsam die Krise zu meis-
tern«, so Ahmet Karademir, Ers-
ter Bevollmächtigter in Offen-
burg. Zudem haben sich die Ta-
rifvertragspartner darauf ver-
ständigt, die Gespräche zur Mo-
dernisierung der Manteltarif-
verträge für Auszubildende so-
wie zu den in der Tarifrunde 
2020 aufgeworfenen Fragen, 
insbesondere zur betrieblichen 
Bewältigung der Transformati-
on, nach Abklingen der Pande-
mie fortzusetzen. 

Außerdem wollen beide 
Seiten schnellstmöglich bera-
ten, wie sie als Tarifvertrags-
parteien einen Beitrag zur Be-
wältigung der Corona-Krise 
leisten können. 

OFFENBURG
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Die Krise meistern
Der Tarifabschluss der Metall- und Elektroindustrie aus NRW 
gilt in Teilen ab sofort auch im Südwesten.

Die IG Metall Baden-Württem-
berg und der Arbeitgeberver-
band Südwestmetall haben sich 
auf die Übernahme relevanter 
Teile des Pilotabschlusses aus 
Nordrhein-Westfalen verstän-
digt. Demnach gelten nun auch 
im Südwesten Erleichterungen 
bei der Kinderbetreuung. Der 
Entgelttarifvertrag sowie der 
Manteltarifvertrag für Auszubil-
dende treten unverändert wie-
der in Kraft. Die in NRW gefun-
denen Regelungen zu Kurzar-
beit kommen in Baden-Würt-
temberg nicht zum Tragen, da 
die Tarifpartner im Südwesten 
bereits vor Jahren weitergehen-
de Zuzahlungen der Arbeitge-
ber vereinbart haben. »Mit dem 
Tarifabschluss übernehmen die 
Tarifvertragspartner Verantwor-

Ohne Gesundheit ist alles 
nichts – deshalb aktiv für 
Arbeitsschutz und Umwelt 

eintreten!
Der betriebliche Arbeits- 
und Gesundheitsschutz ist 
mehr denn je ein zentrales 
Thema gewerkschaftlichen 
Handelns. Der Wandel im 
Arbeitsleben fordert auch 
hier ein Umdenken. Arbeit 
ist ein zentraler Bestandteil 
unseres Lebens. Gerade 
deshalb darf sie eins nicht: 
krank machen!

Die vielfältigen Belastun-
gen und zahlreichen Risi-
ken am Arbeitsplatz bedro-
hen täglich die Gesundheit 
und das Leben unserer Kol-
leginnen und Kollegen. Um 
dieser Gesundheitsstörung 
und den Gefährdungen 
besser entgegenwirken zu 
können, ist ein ständiger 
Erfahrungsaustausch eine 
Notwendigkeit. Bei unse-
ren Zusammenkünften des 
Arbeitskreises werden 
Kernthemen behandelt. Im 
Arbeitskreis besteht die 
Möglichkeit, betriebliche 
Probleme anzusprechen, 
um gemeinsam tragfähige 
Lösungen zu finden. Es 
treffen sich Betriebsräte, 
Sicherheitsbeauftragte, 
 Sicherheitsfachkräfte, Ver-
trauensleute und interes-
sierte Kolleginnen und Kol-
legen. Vielfältiges Engage-
ment prägt die Arbeit im 
 Arbeitskreis!

Beitragsanpassung in Kurzarbeit
Die IG Metall passt die Mit-
gliedsbeiträge in Kurzarbeit 
an. Dafür benötigen wir folgen-
de Unterlagen: 
▸ Entgeltabrechnung vom 

Monat der Kurzarbeit oder
▸ Entgeltabrechnung vor 

Kurzarbeit und Bescheini-
gung der Firma über Kurz-
arbeitszeitraum. 

Bei Fragen stehen wir auch 
gerne telefonisch zur Verfü-
gung.

Hier kannst Du Dich tiefer  
einlesen:
  offenburg.igm.de      
��oder Social Media
, Facebook: igmetall.offenburg
 , Instagram: igmetall_offenburg

Gemeinsam durch die Krise 
Die Auswirkungen des Co-
ronavirus reichen immer 
weiter. Jeden Tag kommen 
neue Fragen auf. Wir möch-
ten mit unserem Corona-
Newsletter einige davon 
 beantworten und Dich auf 
dem Laufenden halten. Na-
türlich sind wir weiterhin 
persönlich für Dich da. 
Aber wir möchten Dir auch 
unsere Videosprechstun-
den und andere digitale 
Medien empfehlen. 
Sind Deine Daten aktuell?
Um Dich auf dem Laufen-
den halten zu können, 
brauchen wir Deine aktuel-
len Kontaktdaten. Diese 
kannst Du im Selfservice-
Bereich selbst bearbeiten. 
Schau doch direkt mal rein. 

igmetall.de/anmelden

Weitere Infos findest Du  
unter:

facebook.com/ 
igmetall.offenburg
instagram.com/ 
igmetall_offenburg

TERMINE

DIE IG METALL BERÄT – 
NACH TERMIN- 

VER EINBARUNG

■ Arbeitsrecht
■ Sozialrecht
■ Rentenberatung
■ Lohnsteuerberatung

Liebe Kolleginnen und Kollegen, 
wir bitten darum, Anfragen in 
der Regel telefonisch oder per 
E-Mail an uns zu richten. 
Telefon: 0781 919 08-30

 offenburg@igmetall.de

Vielen Dank für Euer Verständnis! 
Eure IG Metall Offenburg

Gewerkschaftssekretär  
Thomas Bredow

Thomas.Bredow@igmetall.de
0781 919 08-313
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Themenrubrik auf der Internet-
seite, Online-Meetings für 
 Betriebsräte, Online-Sprech-

stunde und Videobotschaften 
für Mitglieder: In der neu ge-
schaffenen Themenrubrik in 
Sachen Corona-Pandemie gibt 
es auf der Homepage täglich 
ein bis zwei neue Meldungen. 
Weiter bieten wir jeden Montag 
ein Online -Meeting für die Spit-
zen der Betriebsratsgremien 
an, bei dem sie über den ak-
tuellen Stand der rechtlichen 
Veränderungen informiert wer-
den. Dienstags senden wir 
allen Betriebsräten ein Infor-
mationspaket mit hilfreichen 
Anlagen für ihre Arbeit per E-
Mail. Jeden Mittwoch sendet 
die Erste Bevollmächtigte der 
IG Metall Pforzheim, Liane Pa-
paioannou, ein Videostatement 
auf Facebook und unserer In-

ternetseite. Donnerstags haben 
alle IG Metall-Mitglieder im 
Enzkreis die Möglichkeit, an 
einer Online-Sprechstunde teil-
zunehmen, zu der im Vorfeld 
per E-Mail eingeladen wird. Da 
alle Präsenztermine bis auf 
Weiteres abgesagt sind, stellt 
die IG Metall Pforzheim so si-
cher, dass die Mitglieder zu 
allen Themen auf dem neues-
ten Stand bleiben. 
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PFORZHEIM

Die IG Metall Pforzheim 
hat sich mit der Geschäfts-
leitung von Witzenmann 
auf ein umfangreiches Zu-
kunftspaket geeinigt. Der 
Standortsicherungstarif-
vertrag, dem die IG Metall-
Mitglieder bei Witzen-
mann mit 79,1 Prozent 
zugestimmt haben, si-
chert die Beschäftigten für 
die nächsten fünf Jahre 
ab. Bis Ende 2024 ist eine 
Mindestbeschäftigtenzahl fest-
geschrieben, bis Mitte 2022 sind 
betriebsbedingte Kündigungen 
ausgeschlossen. Möglich 
wurde dies durch einen Teilver-
zicht der Beschäftigten beim 
Urlaubs- und Weihnachtsgeld 
in den Jahren 2020 und 2021 
sowie dem Verzicht auf den Zu-
satzbeitrag des tariflichen Zu-

satzgelds in den nächsten bei-
den Jahren. Im Gegenzug ver-
pflichtet sich die Geschäftslei-
tung von Witzenmann, ein 
weiteres Werk im Gewerbege-
biet Buchbusch in Pforzheim 
mit Investitionen von rund 35 
Millionen Euro zu eröffnen. 

Entsprechend dem in der 
Anlage des Tarifvertrags verein-

barten Investiti-
onsplan sind 
schon über 50 Mil-
lionen konkret mit 
Realisierungster-
minen vereinbart.  
Für weitere Zu-
kunftsinvestitio-
nen für Herausfor-
derungen der 
Elektromobilität 
und der Künstli-
chen Intelligenz 

gibt es über 15 Millionen Euro. 
Damit stehen Beschäftigungs-
sicherung und Erhalt von In-
dustriearbeitsplätzen in Pforz-
heim im Vordergrund der 
Vereinbarung. Wichtig auch, 
dass jetzt in der Corona-Pande-
mie Kurzarbeit mit den entspre-
chend hohen Zuzahlungen Vor-
rang hat.

Zukunftspaket für Witzenmann 
Beschäftigungssicherung bis Ende 2024 – keine betriebsbedingten Kündigungen bis Mitte 2022  
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Gabi Weberbauer geht  
in den wohlverdienten 

 Ruhestand 
Gabi hat nach 
langjähriger 
Tätigkeit als 
Gewerkschafts-
sekretärin in 
Bruchsal in den letzten Jah-
ren unsere Mitglieder zu 
allen Rechtsfragen beraten. 
Im April 2020 ging sie nun 
über die Altersteilzeit in 
den Ruhestand. Wir wün-
schen Gabi alles Gute und 
danken ihr für die langjäh-
rige Zusammenarbeit. 
 

Claudia Gjarmati ist  
seit 1. April neue  

Rechtsschutzsekretärin 
Sie studierte 
Jura in Tü-
bingen und 
Heidelberg, 
bevor sie zur 

IG Metall Pforzheim kam 
und sich dort im Sekreta-
riat um den Mitgliederser-
vice kümmerte. Bei der An-
waltskammer in Stuttgart 
legte sie während der El-
ternzeit ihre Rechtsfachwir-
tin mit Auszeichnung ab 
und absolvierte dann bei 
der IG Metall einen Fern-
studiengang im Individual-
arbeitsrecht. 

Sie sagt von sich selbst, 
sie sei ein »Weiterbildungs-
Junkie«, weil sie immer 
gerne dazulerne und sich 
schlicht weigere, damit auf-
zuhören. Die Mitglieder lie-
gen ihr sehr am Herzen 
und so manchen Persona-
ler hat sie schon auf die 
Palme gebracht. 

Wir freuen uns, dass 
Claudia nun in anderer Po-
sition auch weiterhin mit 
uns für Eure Interessen 
und Rechte kämpft.

Witzenmann Buchbusch bekommt bald einen  
»großen Bruder«.

 

Ute Wenz seit 1. April 
 in Pforzheim 

Sie war zuvor 
Sekretärin 
beim Be-
triebsrat von 
General 
Electric in Mannheim und 
arbeitete dort auch für den 
Gesamt- und Europabe-
triebsrat. Sie verstärkt das 
Team im Verwaltungsbe-
reich und dem Mitglieder-
service. Wir heißen Ute 
herzlich willkommen.  

 
 

IG Metall Pforzheim schafft in der Zeit der  
Corona-Pandemie neue digitale Serviceangebote  
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Kurzarbeit wurde damit zum 
Thema und es musste schnell 
eine Betriebsvereinbarung ab-
geschlossen werden. Dank des 
Tarifvertrags erhalten die Be-
schäftigten eine Aufzahlung 
zum Kurzarbeitergeld. 

In Zeiten von Kurzarbeit 
und Homeoffice verändert sich 
die Betriebsratsarbeit massiv. 
Fragen, Sorgen und Nöte der 
Beschäftigten werden mehr 

REUTLINGEN-TÜBINGEN

Die Videokonferenz als Mittel der Zusammenkunft und Besprechungen
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Neue Arbeits formate  
in der Pandemie
CORONA Telefonate und Videokonferenzen kennzeichnen die 
 Arbeit von Betriebsräten und der IG Metall-Geschäftsstelle.

»Wer hätte gedacht, dass mobi-
les Arbeiten plötzlich so massiv 
genutzt wird?«, fragt sich Hans-
Jürgen Gebhardt, Betriebsrats-
vorsitzender von Holder. Inner-
halb weniger Tage wurde dort 
ein Krisenstab gebildet, Schutz-
maßnahmen umgesetzt, Veran-
staltungen abgesagt. »Die Coro-
na-Krise bestimmt den Alltag 
im Unternehmen und auch von 
uns Betriebsräten.«

Somfy in Rottenburg ist ein sehr positives Beispiel für gelebte Sozialpartnerschaft
Dass trotz Corona-Krise part-
nerschaftliche Lösungen funk-
tionieren, zeigen Betriebsrat 
und Geschäftsführung bei 
Somfy in Rottenburg. Obwohl 
(noch) nicht tarifgebunden ei-
nigten sich die Betriebspartei-
en auf eine Aufstockung des 
Kurzarbeitergelds auf 90 Pro-
zent des Nettoentgelts und den 

Tarifkonflikt bei S+C in  
Tübingen doch noch gelöst

Nachdem die Konzernmut-
ter Atos eine Tarifeinigung 
von 2019 aus Corona-Grün-
den nicht mehr umsetzen 
wollte, beschlossen die IG 
Metall-Mitglieder des IT-
Dienstleisters zu verhan-
deln. Die Metaller verfolg-
ten das Ziel, dass alle im 
Konzern die gleichen Be-
dingungen in der Krise er-
halten: Aufzahlung bei 
Kurzarbeit und Wahloption 
für freie Tage oder Geld und 
dass die bereits vereinbarte 
Entgelterhöhung inklusive 
Mitgliederbonus nicht hin-
ten runterfällt. Eine Aufzah-
lung auf 90 Prozent zum 
Kurzarbeitergeld und fünf 
freie Tage für alle konnten 
in einer Nachtverhandlung 
erreicht werden. Die Ent-
gelterhöhung und der Mit-
gliederbonus werden nun 
für alle verschoben. Für S+C 
mussten Betriebsrat und  
IG Metall allerdings erst mit 
harten Maßnahmen dro-
hen, bevor der Konzern das 
Verhandlungsergebnis auch 
für die »kleineren« Kon-
zernbetriebe akzeptierte.

und landen nun per Telefon, 
E-Mail oder App-Nachricht 
beim Betriebsrat. 

Es ist auch eine technische 
Herausforderung, Betriebsrats-
sitzungen als Videokonferen-
zen abzuhalten oder auf diesem 
Weg Beschlüsse zu fällen. Hans-
Jürgen lobt den Support der IG 
Metall: »Wir haben viele gute 
Materialien zur Unterstützung 
bekommen. Und Web-Schulun-
gen sind wirklich die Rettung!«

Auch die IG Metall-Ge-
schäftsstelle musste den Publi-
kumsverkehr im Büro begren-
zen – nicht jedoch die Arbeit für 
Mitglieder und Betriebsräte. 
Wir bieten regelmäßig Online-
Seminare für Betriebsräte zu ak-
tuellen Themen an. Für Mitglie-
der und Betriebsräte sind wir 
auch weiterhin wie gewohnt 
(und oft darüber hinaus) über 
Telefon und E-Mail erreichbar. 
Sarina Ament (Assistenz) weiß 
zu berichten: »Wir bekommen 
derzeit sehr viele Anfragen un-
serer Mitglieder. Vieles sind 
rechtliche Fragen zur Kurzar-
beit, Kindererziehung oder Ur-
laub. Aber auch zu unseren 
Leistungen. Sie sind sehr froh, 
dass wir weiterhin für sie da 
sind und sie unterstützen.«
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Ausschluss betriebsbedingter 
Kündigungen.

Dazu sagte der zuständige 
Gewerkschaftssekretär Ralf 
Jaster: »Die Vereinbarung hat 
Vorbildcharakter für andere 
nicht tarifgebundene Unter-
nehmen. Denn ohne Vereinba-
rung gibt es nur das gesetzliche 
Kurzarbeitergeld in Höhe von 

60 beziehungsweise 67 Prozent 
des Nettolohns. Das ist für die 
meisten leider viel zu wenig. 
Während der Verhandlungen 
waren wir mit den Betriebsrä-
ten in engem Kontakt und 
konnten sie mit vielen nützli-
chen Tipps unterstützen. Das 
Ergebnis spricht für sich und 
die Beschäftigten freuen sich.«Chef und Betriebsrat freuen sich!
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STUTTGART

In schweren Zeiten solidarisch 
zu sein, ist Kernkompetenz der 
Gewerkschaften. Viele Kolle-
ginnen und Kollegen haben 
deshalb mit kleinen Projekten 
angefangen, ihren Mitmen-
schen durch die schwere Co-
rona-Zeit zu helfen.  

Attila Bayram, Vertrauens-
mann bei Daimler Sindelfin-
gen, hat in einem Video einige 
dieser Aktionen sichtbar ge-
macht. »Die Krise trifft die 
Schwächsten am schlimmsten, 
gerade jetzt brauchen sie un-
sere Hilfe dringend. Jeder kann 
einen kleinen Beitrag leisten. 
Ein Gramm tun ist besser als 
ein Kilo reden.« 

Mit diesen Worten leitet Attila 
das Video ein, in dem viele  Kol-
legen sich dabei gefilmt haben, 
wie sie Gutes tun. Die Hilfs-Ak-
tionen sind sehr unterschied-
lich: Manche Kollegen bedan-
ken sich bei Bäckern oder 
Supermarkt-Personal, andere 
kaufen für ältere Menschen ein, 
bringen Obdachlosen Essen 
oder nähen Gesichtsmasken. 

Das Video zeigt: Schon 
kleine Aktionen haben eine 
große Wirkung und helfen 
Menschen dabei, durch diese 
schwere Zeit zu kommen. Des-
halb: Macht mit! Und schickt 
uns gerne Bilder und Videos 
von Euren Aktionen. 

Mach mit! Solidarisch 
durch die Krise 
CORONA-HILFE Viele Kolleginnen und Kollegen helfen ihren 
Mitmenschen, damit alle gut durch diese Zeit kommen. 

Auch wenn persönlicher Kon-
takt nur sehr eingeschränkt 
möglich ist, ist die IG Metall für 
Euch da! In wechselnden 

Schichten sind die Kollegin nen  
und Kollegen in der Geschäfts-
stelle oder im Homeoffice für 
Euch erreichbar. Wenn Ihr Pro-

bleme oder Fragen habt, mel-
det Euch gerne telefonisch oder 
per E-Mail bei Euren Betriebs-
betreuerinnen und -betreuern. 
Gemeinsam schaffen wir es 
durch diese herausfordernde 

Zeit. Denn auch wenn wir am 1. 
Mai keine große Kundgebung 
abhalten können, das diesjäh-
rige Motto »Solidarisch ist man 
nicht alleine« ist umso richti-
ger. Bleibt gesund!

Um einigen Kolleginnen und 
Kollegen eine kleine Freude im 
Alltag zu machen, hat die Ge-
schäftsstelle Stuttgart auf Face-

book und Instagram ein Ge-
winnspiel gestartet und 50 IG 
Metall-Buffs verlost. Diese Hals-
tuch-Schläuche sind nicht nur 

Mode-Accessoire, sondern eig-
nen sich auch gut, um zu zeigen, 
dass wir Metallerinnen und Me-
taller versuchen, das Anste-

ckungsrisiko zu senken. Ein paar 
Gewinnerinnen und Gewinner 
haben uns Bilder mit ihren 
neuen IG Metall Buffs geschickt.

Wir sind für Euch da! 

30 metallzeitung | Mai 2020

Maria, zukünftige MetallerinNiyazi Durmusoglu Marion Beck Oktay Güler
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stelle für Kolleginnen und Kol-
legen unterschiedlicher Ge-
werkschaften war und ist – nur 
unterbrochen durch die Nazi-
Zeit. Seit 1891 ist in Ulm eine 
aktive Gewerkschaftsbewe-

gung nachgewiesen. Vorherige 
Versuche und Bestrebungen 
liegen weitestgehend im Dun-
keln. Zu den ersten Gewerk-
schaften gehörte natürlich 

ULM

Das Ulmer Gewerkschaftshaus in den 1920er-Jahren mit einem von 
den Gewerkschaften organisierten Gebrauchtmöbelmarkt
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100 Jahre Ulmer  
Gewerkschaftshaus
Am 10. Mai 1920 trafen sich 
beim Notar des Ulmer Grund-
buchamts die beiden Bevoll-
mächtigten des Deutschen Me-
tallarbeiter-Verbands, Max 
Denker und Ernst Eisele, mit 
der Gastwirtswitwe Sofia Rie-
ser, um einen Kaufvertrag über 
290 000 Reichsmark über das 
»Gasthaus zum Mohren« abzu-
schließen. Nach einer kurzen 
Umbauphase öffnete das »Ul-
mer Metallarbeiterheim«, wie 
es damals hieß, am 11. Juli 1920 
als Anlaufstelle der Arbeiter-
schaft seine Türen. 

Das war der Ursprung des 
Ulmer Hauses der Gewerk-
schaften, das seitdem Anlauf-

Die Corona-Krise macht sich 
auch in den Betrieben der IG 
Metall Ulm bemerkbar. Jedoch 
können die Grundvorausset-
zungen und Umstände nicht 
unterschiedlicher sein.

In den Autohäusern von 
Held & Ströhle gibt es zum Bei-
spiel keine wirtschaftlichen 
Nöte, Kurzarbeit einzuführen. 
Dennoch wurden die Autohäu-
ser geschlossen und nur noch 
ein Notdienst ist aufrecht. 
»Das Hauptproblem ist das Vi-
rus. Wir wollen unsere Beleg-
schaft bestmöglich schützen, 
deswegen haben wir bei uns 
Kurzarbeit eingeführt«, sagte 
der Betriebsratsvorsitzende 
Christian Tiedemann. »Auf die 
tariflichen Aufzahlungsrege-
lungen zur Kurzarbeit haben 
wir in unserer Betriebsverein-

auch der »Metallarbeiter-Fach-
verein«. Ende 1919 verzeichne-
te der Deutsche Metallarbeiter-
Verein in Ulm 3528 Mitglieder. 
Dies wurde als ausreichende fi-
nanzielle Basis betrachtet, um 
ein eigenes Gewerkschafts-
haus zu erwerben.

Aus Anlass des 100-Jahr-Jubi-
läums des Ulmer Gewerk-
schaftshauses findet im 
Schwörhaus eine Ausstellung 
statt. Bedingt durch das Coro-
navirus wird die Ausstellung 
voraussichtlich erst im Herbst 
2020 eröffnet.
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barung noch eine Verbesse-
rung verhandeln können, da-
mit die Beschäftigten nicht so 
hart fallen«, führte Christian 
weiter aus.

Bei Diehl Aviation in Laup-
heim wurde das erste Mal in 
der Betriebsgeschichte Kurzar-
beit eingeführt. Die stellvertre-
tene Betriebsratsvorsitzende 
Bianca Flache erläuterte dazu: 
»In der Vergangenheit konnten 
wir eine Unterauslastung im-
mer gut mit unseren betriebli-
chen Instrumenten abfedern. 
Dass wir jetzt teilweise in Kurz-
arbeit gehen, löst bei den Kol-
leginnen und Kollegen natür-
lich eine gewisse Nervosität 
aus. Es fehlt einfach die Erfah-
rung, aber die Tarifverträge ge-
ben einem eine gute Orientie-
rung und beantworten einige 

offene Fragen für die betriebli-
che Umsetzung.«

Ganz anders sieht aktuell 
die Welt bei Bus-World Home in 
Neu-Ulm aus. Beim Service-
Center für die Busse von Daim-
ler kann aktuell von Kurzarbeit 
keine Rede sein. Der Betriebs-
ratsvorsitzende Thomas Mazur 
erläuterte dazu: »Die Auftrags-
lage ist bei uns aktuell solide, 
weshalb Kurzarbeit bei uns der-
zeit kein Thema ist. Trotzdem 
müssen wir auf den Schutz un-
serer Beschäftigten achten. 
Deswegen haben wir zwei ge-
trennte Schichten eingeführt, 
die jeweils nicht in Kontakt 
kommen. Wir erhoffen uns da-
durch, eine größtmögliche An-
zahl an Kollegen zu schützen.«

Im Kontrast dazu steht 
Gustav Gerster aus Biberach. 

Ulmer Betriebe in der Corona-Krise
BETRIEBSRÄTE BERICHTEN Die Ulmer Betriebe begegnen der derzeitigen Situation mit unterschiedlichen Voraussetzungen.

»Da der komplette Einzelhan-
del stillsteht, haben wir mit 
großen Auftragseinbrüchen zu 
kämpfen. Wir versuchen über 
einen verstärkten Onlinehan-
del die Ausfälle zu kompensie-
ren, aber ein großer Teil der 
Belegschaft wird in Kurzarbeit 
gehen. Damit machen sich na-
türlich bei einigen Existenz-
ängste breit, da wir in der Tex-
tilindustrie zum einen keine 
hohen Entgelte haben und 
zum anderen gibt es bei uns 
weder tariflich noch betrieb-
lich eine Aufzahlungsrege-
lung. Eine Erhöhung des Kurz-
arbeitergeldes, wie sie schon 
von manchen Seiten gefordert 
wurde, würde unseren Be-
schäftigten sehr helfen«, er-
klärte die Betriebsratsvorsit-
zende Margot Besserer.
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VILLINGEN-SCHWENNINGEN

Wie hat sich die IG Metall 
auf die Krise eingestellt? 
Thomas Bleile: Die Geschäfts-
stelle ist für Publikumsverkehr 
geschlossen, in Notfällen sind 
wir aber persönlich da. Unsere 
Kolleginnen und Kollegen ar-
beiten in Teams und halten das 
Büro besetzt. Wir beraten tele-
fonisch, per Video oder digital. 
Zum Beispiel gibt’s einmal pro 
Woche eine Videokonferenz mit 
den Betriebsratsvorsitzenden. 
In einem wöchent lichen News -
letter per E-Mail informieren wir 
unsere Mitglieder über Aktuel-
les. Wir haben auch eine virtu-
elle Rechtsberatung angeboten, 
das kam sehr gut an! Es gibt viel 
Beratungsbedarf. 

 
Wie sieht es derzeit in den 
Betrieben aus? 
Bleile: Bisher gibt es noch keine 
Probleme. Viele Betriebe haben 
Kurzarbeit oder bauen Zeitkon-
ten ab. Der Tarifabschluss vom 
März unterstützt sie bei der Kri-
senbewältigung und ist deshalb 
auch gut angekommen. Unsere 
tariflichen Kurzarbeiterregelun-
gen bewähren sich in diesen 
Zeiten. Beschäftigte bekommen 
damit mindestens 80,5 Prozent 

von ihrem monatlichen Netto-
entgelt. Die Kinderbetreuung 
wurde erleichtert. 
 
Was erwartet uns in den 
nächsten Wochen? 
Bleile: Unsere Umfrage unter 
Betriebsräten im Land hat erge-
ben, dass eine massive Zu-
nahme von Kurzarbeit erwartet 
wird. Erste Priorität ist, dass wir 
die Beschäftigten an Bord hal-
ten, auch Befristete und Leihar-
beiter. Möglich, dass sich in den 
ersten Betrieben die Lage ver-
schärft, wenn am Ende des Tun-
nels kein Licht zu sehen ist. 
 
Was ist mit den Organisati-
onswahlen? 

Bleile: Auch da ist alles anders. 
Die Vertrauensleutewahlen lau-
fen, sind teils abgeschlossen, 
aber die Leitungen konnten 
noch nicht gewählt werden. Die 
Delegiertenwahlen mussten wir 
verschieben. Die Wahlen des 
Ortsvorstands und der Bevoll-
mächtigten sind voraussicht-
lich im September. 
 
Und die leider abgesagte 
Maifeier? 
Bleile: Wir wollen nicht, dass 
der Tag der Arbeit sang- und 
klanglos vorübergeht! Der DGB 
plant deshalb eine Aktion im 
Netz. Wir demonstrieren online. 
Das Motto lautet: Solidarisch ist 
man nicht alleine! 

Die IG Metall ist für Euch da! 
CORONA In der Corona-Krise ist die IG Metall Villingen-Schwenningen für ihre Mitglieder und 
die Betriebe da. »Gemeinsam meistern wir das«, sagt der Bevollmächtigte Thomas Bleile. 

Corona: abgesagte und 
verschobene Termine 

Die Corona-Krise hat die 
Terminplanung der IG Me-
tall Villingen-Schwennin-
gen kräftig durcheinander-
gewirbelt. Aktuell ab- 
gesagte und verschobene 
Termine stellen wir unten 
zusammen. Dabei geht es 
um Termine bis Ende Juni, 
die nicht durch Video- oder 
 Telefonkonferenzen ersetzt 
werden konnten. Sobald 
 Ersatztermine für verscho-
bene Veranstaltungen fest-
stehen, gibt es neue Infos! 
 

Verschoben: ■
– alle Versammlungen zur 
Wahl der Delegierten. Neue 
Termine dafür werden recht-
zeitig bekannt gegeben. 
 
Abgesagt: ■
– die Maifeier. Der DGB plant 
dafür eine Demonstration on-
line. Livestream ab 11 Uhr: 

 dgb.de/erstermai 
 

– Aktionskomitee am 18. und 
26. Mai 
 
Delegiertenversammlung: ■
– wird voraussichtlich am 
29. Juni stattfinden 

Praktisch: Online-Service 
für Mitglieder 

Du willst Deine persönli-
chen Daten pflegen oder 
Deine Beitragsquittung als 
PDF-Dokument herunterla-
den? Dann registriere Dich 
heute noch, um die Vor-
teile der IG Metall-Ange-
bote für Mitglieder zu nut-
zen. Unter »Mein Service  - 
center« findest Du noch 
viele weitere Serviceleis-
tungen der IG Metall. Rein-
klicken und informieren: 

 igmetall.de/mitglieder
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Serviceseite: aktuelle 
Infos zu Corona-Folgen 

Die IG Metall Villingen-
Schwenningen hat im Inter-
net eine Serviceseite zu Co-
rona eingerichtet. Dort fin-
den Beschäftigte alles, was 
sie zu den Pandemie-Fol-
gen wissen müssen, ob im 
Betrieb oder im Homeoffice. 

 corona.igmetall-vs.de

Karl Wehrle 70 Jahre 
in der IG Metall 

Bevollmächtigter Tho-
mas Bleile gratulierte 
Karl Wehrle zum 70-
jährigen IG Metall-Jubi-
läum (Foto). Er war bei 
Ganter in Furtwangen 
beschäftigt und hat 
sich immer stark poli-
tisch engagiert.
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Kurzarbeitergeld für die Be-
schäftigten werden vom Arbeit-
geber gestellt. Bezugsberech-
tigt sind alle Beschäftigten, die 
in der Arbeitslosenversiche-
rung versichert sind, auch Be-
schäftigte in der Leiharbeit.

Die Arbeitsagentur zahlt 
Kurzarbeitergeld für bis zu 
zwölf Monate. Die Bundesre-
gierung kann die Bezugsdauer 
per Rechtsverordnung auf bis 
zu 24 Monate verlängern.

Der Arbeitgeber kann 
Kurzarbeit nicht einseitig an-
ordnen. In Betrieben mit Be-
triebsrat ist eine Betriebsver-
einbarung erforderlich. In Be-
trieben ohne Betriebsrat kann 
Kurzarbeit nur mit Zustim-
mung der betroffenen Beschäf-
tigten eingeführt werden. 

Zuschuss Tarifgebundene Be-
schäftigte erhalten wärend der 
Kurzarbeit 80,5 Prozent oder 
mehr vom gewohnten Netto – 
und nicht nur die gesetzlichen 
60 Prozent (mit Kindern 67 
Prozent). Diese Aufstockungen 
sind nicht vom Himmel gefal-

WAIBLINGEN
>IMPRESSUM 
Redaktion Matthias Fuchs(verantwortlich), Susanne Thomas
Anschrift IG Metall Waiblingen, Fronackerstraße 60, 71332 Waiblingen
Telefon 07151 952 60| Fax 07151 95 26 22

waiblingen@igmetall.de | igmetall-ludwigsburg-waiblingen.de

Kurzarbeit
... UND WAS EIN TARIFVERTRAG AUSMACHT 

Die Auswirkungen des Corona-
virus machen uns zu schaffen: 
Viele Betriebe sind bereits in 
Kurzarbeit oder werden diese 
in den nächsten Wochen an-
melden. 

Kurzarbeit Was bedeutet das 
eigentlich? Beschäftigte arbei-
ten vorübergehend weniger 
Stunden als in ihrem Arbeits-
vertrag festgelegt sind. Von der 
Kurzarbeit können alle oder 
nur ein Teil der Beschäftigten 
des Betriebs betroffen sein.

Kurzarbeitergeld Die Agen-
tur für Arbeit zahlt Kurzarbei-
tergeld an Firmen, die aus wirt-
schaftlichen Gründen oder 
durch ein unabwendbares Er-
eignis (zum Beispiel Über-
schwemmung) einen erhebli-
chen Arbeitsausfall haben. 
Kurzarbeitergeld kann gezahlt 
werden, wenn zehn Prozent 
der Beschäftigten in einem Be-
trieb von einem Entgeltausfall 
von mindestens zehn Prozent 
betroffen sind. Die Anzeige für 
Kurzarbeit und der Antrag auf 

Termine der IG Metall-Kooperation Ludwigsburg–Waiblingen
Die Tage kam die April-Ausga-
be der metallzeitung rein und 
unser Büro-Team packte kurz 
der Frust: Die beworbene Som-
meruni fällt dieses Jahr aus. 
Leider. Ebenso mussten wir 
unseren Seniorenausflug, De-
legiertenversammlungen, Se-
minare und andere Live-Termi-
ne absagen. 

Coronavirus beschert  
turbulente Zeiten 

Liebe Kolleginnen  
und  Kollegen,

ja, wir haben turbulen-
te Zeiten. Jeden Morgen 
schaue ich auf mein 
Handy, ziehe mir die neu-
esten Nachrichten rein und 
ertappe mich, dass ich 
mich frage, wann der Spuk 
vorbei ist. Leider ist es kein 
Spuk. 

Beim Schreiben – heu-
te ist der 10. April – ahne 
ich, dass wir noch weit ins 
Jahr hinein von Corona 
und den damit verbunde-
nen Auswirkungen beein-
flusst werden. Sei es mit 
Gesundheits- und Hygiene-
themen, mit Kurzarbeit, 
mit Insolvenzen und auch 
mit staatsrechtlichen Dis-
kussionen. 

Nichts ist mehr wie es 
war und nichts wird wieder 
so werden, wie wir es ge-
wohnt sind. 

Als Optimist habe ich 
aber auch vor Augen, dass 
die IG Metall-Betriebsräte 
und viele Unterstützer ei-
nen tollen Job machen. 

Ich sehe, dass wir steile 
Lernkurven fliegen. Ich 
spüre, dass wir gemeinsa-
me Blickwinkel entwickeln 
und alle ihren Anteil daran 
haben. Und damit fühle ich 
mich gestärkt. 

Ich bin mir sicher, ge-
meinsam werden wir die 
Herausforderungen, die wir 
kennen und auch die He-
rausforderungen, die wir 
(noch) nicht kennen, so gut 
es geht meistern.

Herzliche Grüße  
und alles Gute
Euer Matthias Fuchs

len. Dafür haben sich IG Me-
tall-Mitglieder in Tarifrunden 
stark gemacht.

Die vom Arbeitgeber ge-
zahlten Zuschüsse zum Kurzar-
beitergeld werden bei der Be-
rechnung des Kurzarbeitergel-
des nicht berücksichtigt. Sie 
vermindern nicht das Kurzar-
beitergeld.

Detaillierte Informationen 
zu den branchenspezifischen 
Aufstockungen können über 
die Betriebsräte und die IG Me-
tall-Büros abgefragt werden.

 
Mitgliedsbeitrag Der IG Me-
tall-Mitgliedsbeitrag wird wäh-
rend der Kurzarbeit selbstver-
ständlich angepasst. Wer we-
niger hat, muss auch weniger 
bezahlen. Die Anpassung wird 
in spätestens drei Monaten 
rückwirkend ab dem Beginn 
der Kurzarbeit erfolgen. 

Konkret heißt das: Wenn 
jemand zum Beispiel eine Net-
toentgeltreduktion um 20 Pro-
zent hat, wird auch der Beitrag 
um 20 Prozent reduziert. 

Das Mehr an Information:
igmetall.de/politik-und-gesell-
schaft/wirtschaftspolitik/ 
arbeitsmarkt/so-funktioniert-
kurzarbeit

Aber wir machen aus der Not 
eine Tugend – oder besser ge-
sagt eine steile Lernkurve: Wie 
andere IG Metall-Geschäfts-
stellen probieren wir Webinare 
und Videokonferenzen als Er-
satzangebote aus. Erste Experi-
mente haben prima geklappt 
und zum Weitermachen moti-
viert.

Aktuell eingestellte Webinare, 
Videokonferenzen oder digi-
tale Termine können stets 
über die Terminrubrik unse-
rer Homepage abgerufen wer-
den. 

Der »heiße Draht«:
igmetall-ludwigsburg- 
waiblingen.de
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Kurzarbeitergeld für die Be-
schäftigten werden vom Arbeit-
geber gestellt. Bezugsberech-
tigt sind alle Beschäftigten, die 
in der Arbeitslosenversiche-
rung versichert sind, auch Be-
schäftigte in der Leiharbeit.

Die Arbeitsagentur zahlt 
Kurzarbeitergeld für bis zu 
zwölf Monate. Die Bundesre-
gierung kann die Bezugsdauer 
per Rechtsverordnung auf bis 
zu 24 Monate verlängern.

Der Arbeitgeber kann 
Kurzarbeit nicht einseitig an-
ordnen. In Betrieben mit Be-
triebsrat ist eine Betriebsver-
einbarung erforderlich. In Be-
trieben ohne Betriebsrat kann 
Kurzarbeit nur mit Zustim-
mung der betroffenen Beschäf-
tigten eingeführt werden. 

Zuschuss Tarifgebundene Be-
schäftigte erhalten wärend der 
Kurzarbeit 80,5 Prozent oder 
mehr vom gewohnten Netto – 
und nicht nur die gesetzlichen 
60 Prozent (mit Kindern 67 
Prozent). Diese Aufstockungen 
sind nicht vom Himmel gefal-
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Kurzarbeit
... UND WAS EIN TARIFVERTRAG AUSMACHT 

Die Auswirkungen des Corona-
virus machen uns zu schaffen: 
Viele Betriebe sind bereits in 
Kurzarbeit oder werden diese 
in den nächsten Wochen an-
melden. 

Kurzarbeit Was bedeutet das 
eigentlich? Beschäftigte arbei-
ten vorübergehend weniger 
Stunden als in ihrem Arbeits-
vertrag festgelegt sind. Von der 
Kurzarbeit können alle oder 
nur ein Teil der Beschäftigten 
des Betriebs betroffen sein.

Kurzarbeitergeld Die Agen-
tur für Arbeit zahlt Kurzarbei-
tergeld an Firmen, die aus wirt-
schaftlichen Gründen oder 
durch ein unabwendbares Er-
eignis (zum Beispiel Über-
schwemmung) einen erhebli-
chen Arbeitsausfall haben. 
Kurzarbeitergeld kann gezahlt 
werden, wenn zehn Prozent 
der Beschäftigten in einem Be-
trieb von einem Entgeltausfall 
von mindestens zehn Prozent 
betroffen sind. Die Anzeige für 
Kurzarbeit und der Antrag auf 

Termine der IG Metall-Kooperation Ludwigsburg–Waiblingen
Die Tage kam die April-Ausga-
be der metallzeitung rein und 
unser Büro-Team packte kurz 
der Frust: Die beworbene Som-
meruni fällt dieses Jahr aus. 
Leider. Ebenso mussten wir 
unseren Seniorenausflug, De-
legiertenversammlungen, Se-
minare und andere Live-Termi-
ne absagen. 

Coronavirus beschert  
turbulente Zeiten

Liebe Kolleginnen  
und  Kollegen,

ja, wir haben turbulen-
te Zeiten. Jeden Morgen 
schaue ich auf mein 
Handy, ziehe mir die neu-
esten Nachrichten rein und 
ertappe mich, dass ich 
mich frage, wann der Spuk 
vorbei ist. Leider ist es kein 
Spuk. 

Beim Schreiben – heu-
te ist der 10. April – ahne 
ich, dass wir noch weit ins 
Jahr hinein von Corona 
und den damit verbunde-
nen Auswirkungen beein-
flusst werden. Sei es mit 
Gesundheits- und Hygiene-
themen, mit Kurzarbeit, 
mit Insolvenzen und auch 
mit staatsrechtlichen Dis-
kussionen. 

Nichts ist mehr wie es 
war und nichts wird wieder 
so werden, wie wir es ge-
wohnt sind. 

Als Optimist habe ich 
aber auch vor Augen, dass 
die IG Metall-Betriebsräte 
und viele Unterstützer ei-
nen tollen Job machen. Ich 
sehe, dass wir steile Lern-
kurven fliegen. Ich spüre, 
dass wir gemeinsame Blick-
winkel entwickeln und alle 
ihren Anteil daran haben. 
Und damit fühle ich mich 
gestärkt. 

Ich bin mir sicher, ge-
meinsam werden wir die 
Herausforderungen, die wir 
kennen und auch die He-
rausforderungen, die wir 
(noch) nicht kennen, so gut 
es geht meistern.

Herzliche Grüße  
und alles Gute
Euer Matthias Fuchs

len. Dafür haben sich IG Me-
tall-Mitglieder in Tarifrunden 
stark gemacht.

Die vom Arbeitgeber ge-
zahlten Zuschüsse zum Kurzar-
beitergeld werden bei der Be-
rechnung des Kurzarbeitergel-
des nicht berücksichtigt. Sie 
vermindern nicht das Kurzar-
beitergeld.

Detaillierte Informationen 
zu den branchenspezifischen 
Aufstockungen können über 
die Betriebsräte und die IG Me-
tall-Büros abgefragt werden.

Mitgliedsbeitrag Der IG Me-
tall-Mitgliedsbeitrag wird wäh-
rend der Kurzarbeit selbstver-
ständlich angepasst. Wer we-
niger hat, muss auch weniger 
bezahlen. Die Anpassung wird 
in spätestens drei Monaten 
rückwirkend ab dem Beginn 
der Kurzarbeit erfolgen. 

Konkret heißt das: Wenn 
jemand zum Beispiel eine Net-
toentgeltreduktion um 20 Pro-
zent hat, wird auch der Beitrag 
um 20 Prozent reduziert. 

Das Mehr an Information:
igmetall.de/politik-und-gesell-
schaft/wirtschaftspolitik/ 
arbeitsmarkt/so-funktioniert-
kurzarbeit

Aber wir machen aus der Not 
eine Tugend – oder besser ge-
sagt eine steile Lernkurve: Wie 
andere IG Metall-Geschäfts-
stellen probieren wir Webinare 
und Videokonferenzen als Er-
satzangebote aus. Erste Experi-
mente haben prima geklappt 
und zum Weitermachen moti-
viert.

Aktuell eingestellte Webina-
re, Videokonferenzen oder di-
gitale Termine können stets 
über die Terminrubrik unse-
rer Homepage abgerufen wer-
den. 

Der »heiße Draht«:
igmetall-ludwigsburg- 
waiblingen.de
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